
Essen gehn! 
Die Ausgaben 2016/17 
des Restaurantführers 
«Essen gehen!» für die 
Städte Basel, Bern, 
Zürich und neu Engadin 
sind erschienen. 
 
Die kleinen, fast 
unscheinbaren Bücher 
haben es in sich. 
Sympathische 
Restaurants werden in 
Bild und Text vorgestellt. 
Speziell daran ist ihre 
Vielseitigkeit. Die 
Gastroführer können als  

 
Gutscheinbücher genutzt 
werden. Wer mindestens 
zu zweit essen geht und 
das Buch mitbringt, 
bekommt eine 
Hauptspeise kostenlos 
serviert. So wird das 
Buch zum persönlichen 
Souvenir an viele schöne 
Abende, denn der Gast 
lässt seine 
Restaurantbesuche von 
den Gastgebern im Buch 
quittieren – eine 
spielerische Form der 
Entwertung eines 
Gutscheins. 
 
In Leinen gebunden, 
illustriert mit eigens 
erstellten Bildern, steht 
das Buch für die Qualität 
und die Originalität der 
empfohlenen 
Restaurants. Darunter 
finden sich gemütliche 
Ausflugsbeizen wie das 
Ristorante Lagrev in Isola 
oder die Rüsterei in  

 
Zürich, aber auch 
vornehme Lokale wie die 
Arvenstube im Waldhaus 
Sils. Entscheidend bei der 
Auswahl war der 
persönliche Geschmack 
der Herausgeber. Es sind 
Orte, wo die Küche 
stimmt, aber auch die 
Einrichtung, die 
Bedienung und das 
Ambiente. «Wir stellen in 
unseren Büchern 
Restaurants vor, in denen 
der Gast gut isst und sich 
wohlfühlt. Lokale, die von 

Leuten geführt 
werden, die mit 
Freude, 
Fachwissen und 
Leidenschaft am 
Werk sind. 
Davon gibt es 
nicht nur in den 
Städten Basel, 

Bern und Zürich welche 
sondern auch im 
Engadin. Darum wurde 
die Reihe mit dieser 
Bündner Gegend 
erweitert», sagt der 
Mitherausgeber Michael 
Lütscher.  
Die Essen gehn!-Bücher 
erscheinen seit 2008 
jährlich. Herausgeber 
sind der PR-Berater René 
Grüninger und die 
Raffinerie AG für 
Gestaltung. Für die 
Engadiner Ausgabe 
zeichnet der Food-
Journalist und Buchautor 
Michael Lütscher 
verantwortlich. 
  
Empfohlener Verkaufspreis Fr. 
70.–, gültig von Dezember 2016 
bis November 2017, erhältlich 
in ausgewählten 
Buchhandlungen und 
Geschenkläden sowie über 
www.essengehn.ch. 
 


